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Hieher, wer Weisheit ehrt und fremde Sprachen liebt!

Hieher nur, wer sich will vom Pöbelstaub entfernen!

Hieher, wer seine Zeit dem Tugendruhm ergibt!

Daß wir jetzo nicht mehr sitzen an der falschen Lehre Pfützen,

Sondern durch des Geistes Saft, Gott recht glauben, selig lehren,

Christlich leben, nützlich hören: das ist, Höchster, deine Kraft.

Liebe Schul, leb mit den Deinen ohne Unglück, ohne Weinen.

Pflanze fort die reine Lehr. Heg die Künste, lehr die Sprachen,

Daß man überall mög sagen: Heilsbronn fördert Gottes Ehr.

Himmel, dieses Wünschen höre! Meine Bitte mir gewähre:

Oeffne deine Gnadenhänd! Gottes Güte dich bewahre

Noch viel Hundert solche Jahre! Heilsbronn blühe sonder End!“




Stübner veröffentlichte dieses Gedicht nebst einer historischen Beigabe unter folgendem Titel: „Das altberühmt Kloster Heilsbroun sammt dessen edelsten Kleinod und besten Landesschatz, der löblichen Fürstenschul, auf hochgebietenden Befehl mit poetischer Feder entworfen bei desselbigen Schuljubiläo, auch 1682 den 5. April bei dessen solenner Feier im Kapitolio öffentlich vorgestellt, anjetzo aber mit einem historischen Anhang, des Klosters und der Fürstenschule Ursprung, Aufnahme, Zustand und Bediente betreffend, vermehrt und erklärt, auch der werthen Posterität zu Lieb aus heiliger Gemüthsneigung gegen das liebe Kloster zum Druck ausgefertigt von M. Joh. Stübner, Konrektor, 1690.“ Zugleich gibt der Verfasser eine Selbstbiographie, worin er u. A. sagt: „Liebes Kloster! So verdanke ich dir, daß kein verwerflicher Erdenklump aus mir geworden ist. Bis daher noch mit Kräften ausgerüstet, das Werk des Herrn bei der lieben Landesjugend freudig zu treiben an diesem heilsamen Musenbronnen, wo Gott mir die reine Kunst- und Tugendquelle eingeflößt hat, kann ich dir seit 15 Jahren die erwiesene Treue an deinen lieben Schoßkindern erwidern. Du, allwissender Gott, hast zu meinem Pflanzen und Begießen dein Gedeihen gegeben, daß mit Hilfe meiner lieben Kollegen diese Schul mit solchen Subjektis ist angebaut worden, die dereinst mit Nutzen dem Vaterland dienen werden. Du hast mich wider des Satans Tücke, wider manches
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